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Vollverstärker Symphonic-Line RG 10 MK IV Reference HD Master

Echt Gemein
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In einem Gespräch mit Rolf Gemein kamen wir darauf, 
daß er mit Symphonic Line sein dreißigjähriges Firmen-
jubiläum feiert und alles in allem 35 Jahre erfolgreich 
in der High-End Szene unterwegs ist. Der Vollverstärker 
RG 10 MK IV Reference Master ist in seiner vierten 
Evolutionsstufe somit gleichzeitig auch als Jubiläums-
gerät zu sehen. Daß die neueste Verstärkerversion aus 
dem Hause Symphonic-Line exklusiv bei HiFi-STARS 
beschrieben wird, ehrt uns sehr.

„Alte Schule“

Rolf Gemein besitzt ein iPhone und benutzt es sogar, 
gleichzeitig schreibt er seine Lieferscheine/Rechnungen 
(garantiert abhörsicher für NSA u.a. Kandidaten) mit 
der guten alten Schreibmaschine. „Alte Schule“ ist eher 
in seiner Grundauff assung zum Gerätebau zu fi nden. 
„Die Bauteile müssen robust sein und dabei hochmusi-
kalisch spielen”, so defi niert er seinen eigenen Anspruch 
an seine Produkte. Viele Bauteile werden extra für die 
Manufaktur nach deren Maßgabe angefertigt. Rolf Ge-
mein ist ein Geradeausdenker und – was ihn sehr sym-
pathisch macht – auch ein Geradeaussprecher. Umso 
erfrischender ist ein Gespräch mit ihm. Manche haben 
da vielleicht ein Problem, hört man ihm aber einmal bei 
seinen zahlreichen Vorführungen einfach nur konsequent 
zu, dann versteht man seine Philosophie... 

Rückblick

Wir schreiben das Jahr 1982 – ein denkwürdiges Jahr. 
Ein gewisser Kohl wurde nach einem Mißtrauensvotum 
zum Bundeskanzler gewählt, Kanada erhält die volle 
Souveränität, der Falklandkrieg tobt, das erste deutsche 
Retortenbaby wird in Erlangen geboren und im Finale 
der Fußballweltmeisterschaft  unterliegt Deutschland 
gegen Italien mit 3:1 – wenn man so will, ist letzteres 
das wichtigste Ereignis der geschilderten... 

Das Jahr 1982 ist allerdings auch wichtig für die HiFi-
Szene, denn in diesem Jahr gründete sich die High-End 
und Rolf Gemein zählt zu denjenigen Gründungsmit-
gliedern, die sich bis heute aktiv in dieser Szene bewegen. 
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Er steht wie kein anderer für: „Seit nun mehr über drei-
ßig Jahren kontinuierlich und systematisch weiterent-
wickelte Unterhaltungselektronik aus dem Pott“. Wer 
ihn einmal persönlich kennenlernt, der versteht, warum 
er in der Szene durchaus als „Herzblut-High-Ender“ gilt. 
Er ist nämlich immer mit Leib und Seele dabei und längst 
ist seine Manufaktur Symphonic Line mehr als nur ein 
markengeschützter Begriff  – nämlich ein sogenannter 
Vollsortimenter, dessen Repertoire vom Plattenspieler 
bis zum Lautsprecher reicht. Alles exklusive Einzelan-
fertigungen in Handarbeit.

Das Testobjekt

Da steht er also vor mir – der Kandidat, der laut Her-
steller so „musikalisch“ sein soll. Ein solider Brocken 
mit seinen 22 KG plus 5 KG Netzteil. Womit wir sogleich 
bei der Spezialität dieser Version des Verstärkers sind. 
Symphonic Line verwendet hier zwei Netztransforma-
toren, einen mit 450 Watt im Gerät selbst und einen 
weiteren mit 300 Watt im externen Netzteil. Dieser ver-
sorgt die Vorverstärkung des RG 10 MK IV Reference 
HD Master mit Strom. Der Aufb au im Inneren ist blitz-
sauber und geradezu militärisch geordnet. Die acht 
großen Elkos (Kondensatoren mit extrem widerstands-
armen Folien) sorgen für die Versorgung der Endstufen, 

jeder davon besitzt 13.000 Mikrofarad und in der Sum-
me demnach 104.000 Mikrofarad. Wozu benötigt man 
eigentlich so etwas? Spätestens, wenn es darum geht, 
entsprechend solide Baßimpulse exakt wiederzugeben, 
sind jede Menge Mikrofarad sehr hilfreich. Auf den RG 
10 MK IV Reference HD Master bezogen: Hier „sausen“ 
104.000 Volt gleich Mikrofarad (µF). Das separate Ma-
ster-Modul verfügt zusätzlich noch über 280.000 µF. 
Diese für eine Vorstufe außergewöhnlich hohe Zahl sorgt 
die erforderliche Ruhe in dieser Sektion.

Daneben sind in dieser Evolutionsstufe des Verstärkers 
unzählige Tuningmaßnahmen seitens des Herstellers 
gelaufen. Die technischen Daten lassen die Erwartungs-
haltung bei mir wachsen.

Die Zutaten stammen allesamt aus der Edelküche der 
Elektronikbauteile, von denen ich beispielsweise die 
Trafos näher betrachten will. Sündhaft  teure Mu-Metall-
Becher ummanteln die vergossenen Ringkerntrafos und 
sorgen damit für die notwendige perfekte magnetische 
Schirmung. Die vier Folienkondensatoren stammen von 
einem deutschen Hersteller, der so etwas schon seit Jahr-
zehnten perfekt beherrscht – Siemens! Trafobrummen 
gibt es schaltungsbedingt hier nicht. Dicke Halbleiter 
helfen hierbei erheblich. Überhaupt ist die Materialver-
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wendung alles in allem ganz einfach und umfassend mit 
„brachial“ richtig beschrieben. Der Verstärker zeigt dies 
schon in seinem Äußeren. Dickes Stahlblech, sauber 
lackiert und ergänzt mit einer 10 mm massiven Alumi-
niumfront, die entweder in silberner oder schwarzer, 
zudem immer in gravierter Version geliefert wird. 

Zuarbeiter

Rolf Gemein legte zum Test sein eigenes Lautsprecher-
kabel – genannt „das Schnelle“ – bei. Faire 680 € für das 
2 x 3 Meter-Set erstaunen ebenso wie das Symphonic-
Line NF-Kabel „HD“ für 860 € der Stereometer. Damit 
könnte das Kabelthema in Verbindung mit Symphonic-
Line-Geräten durchaus ad acta gelegt werden... Ich emp-
fehle Experimente mit diesen Kabeln unbedingt!

Hörmaterial

Ich starte die Hörsitzung mit Chuck Mangione und sei-
nem „Consuelo’s Love Th eme“. Hier wird nicht lange 
gefackelt, entweder kann der RG 10 MK IV Reference 
HD Master gleich von Anfang „richtig aufspielen“ oder 
wir hören schnell wieder auf. Ganz absichtlich beginne 
ich mit dieser hervorragend aufgenommenen Produk-
tion der Chesky-Brüder aus dem Jahre 2000. Gilt es doch 
die besonders langgezogenen Passagen der Trompete 
sauber aufzuzeigen. Rolf Gemein warnte mich vor: „bit-
te erst Einspielen“ erst dann kommt das „klangliche 
Vergnügen“. Nun, ein nicht ungekanntes Verhalten bei 
neuen HiFi-Gerätschaft en ist das: „sich einspielen“. In-
teressanterweise wurde der RG 10 Mk IV Reference HD 
Master von Stunde zu Stunde der Hörsitzung besser. Ich 
ließ ihn dann für 48 Stunden am Netz und hörte danach 
erst richtig hinein. Besonders auff ällig ist jetzt seine 
Fähigkeit, Blasinstrumente mit einer nachvollziehbaren 
Luft  zu versorgen. Er stellt alle Instrumente sofort per-
fekt positioniert und mit dem entsprechenden Abstand 
zueinander in den Raum – ohne irgend etwas dabei zu 
vergessen. Ein Beispiel mit zarter Frauenstimme, hier 
von Rebecca Pidgeon mit „Underground“. Der Verstär-
ker läßt der Stimme alle Zeit sich zu heben, zu schwin-
gen und zeigt dies souverän. Wenn Rebecca zwar leise, 
jedoch vernehmbar haucht, dann ist genau so etwas die 
Spezialität dieses Verstärkers. Kari Bremnes ist ein wei-
terer Musiktipp hierzu. Mit ihrer melancholischen Stim-
me zaubert sie weite Klänge in den Hörraum. Diese 
zarte Subtilität in ihren Liedern wird von diesem Ver-
stärker feinfühlig präsentiert. Dabei vergißt er nicht (wie 
gerne mal andere Verstärker) vor lauter Kraft  auf die 
Details zu achten, er zeigt diese eher wie selbstverständ-
lich auf. Seine Fähigkeit, bruchlos die unterschiedlich-

sten Tonlagen zu präsentieren ist mit hoher Sicherheit 
der zuvor in der Technik geschuldeten µF-Leistungs-
ansammlung zuzuschreiben. Wäre ja auch ein Wunder, 
denn wer als Entwickler/Hersteller im Aufb au schon 
alles richtig macht, kann im Klanggeschehen nur Beifall 
ernten. Allerdings wird nicht nur bei den technischen 
Teilen Wert auf energetische Gleichwertigkeit gesetzt, 
sondern insbesondere auf perfektes Ein- und Aus-
schwingverhalten.

Viel Instrumente und voller Sound? Ja. So etwas bietet 
Paquito D’Rivera mit „Chucho“. Lateinamerikanische 
Klänge, die von dem RG10 „Master“ druckvoll und luf-
tig wiedergeben werden. Schmetternde Bläserattacken 
sind ohnehin seine persönliche Leidenschaft , so scheint 
mir... Congas stehen blitzsauber vor mir, der Rest der 
Band ist nachvollziehbar auf der Bühne verteilt. Immer 
dann, wenn es gilt, einem Testgerät auf „die Platine“ zu 
fühlen, kommt bei mir Didier Squiban mit „Porz Gwenn“ 
in die Lade des digitalen Zuarbeiters. Achtzehn Piano-
Stücke tragen meine Gedanken weit weg, gerne blättere 
dabei im Booklett und sehe mir die Bilder der Heimat 
dieses Musikers an – die Insel Molene vor der Küste der 
Bretagne. Einfach traumhaft  wie der RG 10 MK IV Re-
ference HD Master die Töne des Steinway-Flügel prä-
sentiert. Gerade das Ausschwingen der Saiten zum Schluß 
eines Stückes hält wunderbar lange nach. Viel Luft  wird 
hier im Hörraum angeregt. 

„Sahnehäubchen“

Das integrierte Phonoteil muß ebenfalls auf seine Lei-
stungsfähigkeit hin überprüft  werden. Das Symphonic-
Line ausgezeichnete Phonoverstärker bauen kann, wis-
sen wir spätestens seit dem Test der herausragenden 
Phonovorstufe Reference HD in Heft  22 der HiFi-STARS. 

Bei Manu Katché’s „Live in Concert“ gefällt mir beson-
ders die Vielseitigkeit der Aufnahme in Ihrer Tonalität. 
Vom Post-Bop des prä-elektrischen Miles Davis über 
den Blue Note-Soul Jazz der Mitt- und Endsechziger – 
hier wird vieles abgedeckt. Das kann einerseits satt 
groovend oder auch ganz zart vorgetragen werden. Das 
Ganze wird in einer schon fast spektakulär direkt klin-
genden Hochbit-Aufnahme in der Rille gefangengehal-
ten. Der Phonoeingang des RG 10 „Master“ setzt diese 
Klänge direkt in meinem Hörraum frei – das ist eindeu-
tig ganz großes Klangkino! So sehe ich insbesondere 
das Phonoteil als „Sahnehäubchen“ bei diesem Verstär-
ker, denn hiermit hebt er sich eindeutig von den Mitbe-
werbern seiner Preisklasse ab, wobei die Hochpegelwie-
dergabe in Nichts nachsteht.
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man hier „den Mensch hinter dem Gerät sehen“. Rolf 
Gemein besitzt seit langem Affi  nitäten zu asiatischer 
Philosophie, Taologie, modernes Feng-Shui, C.G. Jung, 
Aura-Energiearbeit, Quantenphysik und natürlich: Mu-
sik. Ich vergaß – er liebt japanisches Essen!

Bereits ein Blick ins Innere der Gerätschaft en zeigt 
Grundprinzipien seines Handelns auf. Beste Bauteile, 
stets hand- als auch klangselektiert – sprich nicht allein 
ausgemessen, sondern abgehört, daß ist sein Credo. Zu-
dem werden bestimmte Bereiche (in allen seinen Pro-
dukten) zum Schluß persönlich von ihm noch mit Gei-
genlack C37 „feinabgestimmt“. Als persönliches 
Klangmaß der Dinge zur Tonalität gilt für Rolf Gemein 
unten anderen das Passaggio beim Ausnahmetenor Fritz 
Wunderlich. Passaggio bedeutet ganz einfach, daß die 
Stimme bruchlos vom Brust- zum Kopfb ereich hinführt. 
Wer die Hochtonkoloraturen einer Cecilia Bartoli kennt, 
weiß warum auch dies ein oft  gehörter musikalischer 
Prüfstein bei Symphonic Line ist. Erst wenn ein Sym-
phonic-Line-Gerät bei diesem Prüfdurchgang die Zu-
friedenheit von Rolf Gemein erreicht, ist es für den 
Verkauf bereit. Kein Wunder also, wenn die Gemeinschen 
Produkte seit Jahrzehnten tadellos funktionieren und 
selbstverständlich jederzeit auf den aktuellen Stand der 
Technik gebracht werden können. Symphonic Line – 
Geräte erfüllten von sich aus schon immer das heutzu-
tage so quälend diskutierte Th ema der Nachhaltigkeit. 
Jeder RG-9, 10, 14 – Verstärker der letzten 25 Jahre läßt 
sich auf die Jubiläumsversion aufrüsten. 

Wie kommt es zu solchen Produkten? 
Nennen wir es „Rolfologie“

Zugegeben ein Kunstwort, aber es paßt gleichwohl so 
herrlich auf dieses High-End-Urgestein Rolf Gemein. 
Seine Logik ist nachweislich und begründet sich im 
Grunde einfach: „hochmusikalische Wiedergabe und 
Dauerhaft igkeit“. Beide Begriff e stehen als Synonyme 
für Produkte aus dem Hause Symphonic-Line. Seine 
Äußerungen erscheinen mir gelegentlich am Rande der 
Mythologie und drift en für den ein oder anderen viel-
leicht auch in Bereich der Esoterik ab, gleichwohl muß 
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Information
Vollverstärker Symphonic Line RG 10 MK IV 
Reference HD Master  
(Serie Phono: MM/MC, Kopfhörereingang 
und zusätzlichem Vorstufenausgang)
Preis: ab 10.400 €, mit Chromfront 11.100 €, 
jeweils inkl. Lautstärkenfernbedienung
NF-Kabel Symphonic Line Reference, 
Stereometer-Set, Preis: 860 €
LS-Kabel Symphonic Line „Das Schnelle“,  
2 x 3 m-Set, Preis: 650 €

Hersteller:
Symphonic Line, Rolf Gemein
Scharnhorststr. 9-11
D-47059 Duisburg
Tel.: +49 (0) 203-315656
Fax: +49 (0) 203-315355
info@symphonic-line.de
www.symphonic-line.de

Alexander Aschenbrunner

Auf den Punkt gebracht

Ich mag Vollverstärker – und dieser RG 10 MK 
IV Reference Master ist ein Genußverstärker, der 
nach entsprechender Reifung die Freunde des 
potenten Vollverstärkers unter uns begeistert. 
Was hier geboten wird ist echte Weltklasse aus 
Duisburg. Mitbewerber die ihm das Wasser bie-
ten können, kosten ein Vielfaches mehr – und 
genau das macht (Gemein) süchtig!

Billig sind Symphonic-Line-Produkte nie gewesen – aber 
war/ist billig jemals gut...? Allein gemessen an ihrer 
Haltbarkeit allerdings waren und sie immer ihren Preis 
wert. Kann ein Verstärker musikalisch sein? Natürlich 
nicht im Sinne der Musikproduktion, aber sehr wohl 
im Sinne der Musikreproduktion. 

„Hier spielt die Musik“

Ein herrlich doppeldeutiger Begriff, der in seiner Be-
nennung ebenfalls sogleich perfekt zu den Symphonic 
Line – Geräten paßt. Halten wir uns dazu ganz einfach 
eine bekannte Hörsituation wie z.B. bei einem Livekon-
zert vor Augen. Das Orchester (oder die Band) betritt 
die Bühne und die ersten Töne erheben sich. Was folg-
lich passiert ist nichts anderes als Physik, namentlich: 
Schallausbreitung. Die Art und Weise in welcher Qua-
lität dies geschieht, kann zwar an dieser Stelle nicht 
näher erläutert werden, jedoch will ich einen altbekann-
ten Begriff in das Geschehen einbringen, der schlechte 
Aufnahmen von den guten Aufnahmen unterscheidet. 
Bei guten Aufnahmen ist „Luft“ zwischen den einzelnen 
Instrumenten – wie beim Liveerlebnis quasi hör-, spür- 
und/oder greifbar. Denn hier sind wir urplötzlich beim 
Ausdruck der Musikalität im Zusammenhang mit einem 
HiFi-Verstärker. Nur ganz wenige Verstärker sind in der 
Lage, diese zwar unsichtbare, jedoch spürbare „Luft“ 
zwischen den Instrumenten aufzeigen. Dieser hier kann 
das! Seit Gründung von Symphonic-Line lautet das Cre-
do von Rolf Gemein: „dreidimensionale und lebendige 
Musikwiedergabe mit Herz“. Wie macht Gemein das? 
Erstmalig ist er bereit über seine Herangehensweise 
Auskunft zu geben und argumentiert wie folgt:

•	 „Ich ermittle für jede Schaltung die ideale Anstiegs-
geschwindigkeit und Frequenzbreite, denn diese 
entscheidet über das Ein- und Ausschwingverhalten

•	 Eine korrekte und gleichbleibende Phasenlage kor-
reliert mit der Hörphysiologie von uns Menschen – 
und nicht allein den Meßgeräten. 

•	 Einstellung von möglichst gleicher Energielieferfä-
higkeit bei allen Frequenzen/Bässe/Mitten/Höhen.

•	 Jedes Bauteil wird als Individuum betrachtet und 
entsprechend behandelt

•	 RMA – bedeutet „Resonanz-Muster-Abstimmung“ 
bedeutet z.B. mit C37 Geigenlack und anderen Maß-
nahmen vorhandene Resonanzen beseitigen und auf 
eine einzigen Schwingungspunkt beziehen“.

Natürlich benötigt der Rest der eingesetzten Gerätschaf-
ten innerhalb der Stereoanlage ein entsprechend adäqua-
tes Niveau – dies sei nur zur Vollständigkeit angemerkt. 
Denn obwohl dem Verstärker eine bedeutende Rolle im 
Sinne der Signalübertragung zukommt, ist er (leider) 
nicht der alleinige Garant für eine entsprechend hoch-
wertige musikalische Wiedergabe unserer geliebten 
Tonträger, unbenommen vom jeweiligen Format.
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AFJ 02/2017

E in Glück, es ist nichts passiert, ich habe wohl doch nichts ver-
säumt die letzten Jahre. Eher zufällig studiere ich einen Testbe-
richt über ein recht teures High-End-Gerät aus dem Jahre 2017 

und finde darin, gewürzt mit einer Prise aktueller CD-Kritik, Wort- 
und Satzschöpfungen, die ich gefühlt schon tausendmal und mehr 
gelesen (und mindestens hundertmal schon selbst so verzapft) habe. 
Was vor zwanzig Jahren noch irgendwie spannend erschien, wirkt nun 
verstaubt, beliebig und wenig inspiriert. Insbesondere trifft dies auf 
Komponenten zu, die sich weder technisch noch hinsichtlich ihres 
unmittelbaren Nutzwerts im Laufe der Jahrzehnte veränderten. 
Schaffen die es überhaupt noch, zu begeistern? So ein Vollverstärker 
wie Symphonic Line RG 14 Edition beispielsweise. Mit 3800 Euro 
durchaus preislich (noch) moderat, zumal der Amp unter heutigen 
Gesichtspunkten feudal bestückt ist: Da ist nichts optional und auf-
preispflichtig, da ist alles schon drin und alles schon dran. Wie eine 
wirklich exzellente Phonostage, die sich wahlweise mit der Aufberei-
tung feiner MM- und noch feinerer, da leiserer MC-Signale beschäf-
tigt: Wer einen ambitionierten Plattenspieler sein Eigen nennt, wird 

Hersteller Symphonic Line
Modell RG 14 Edition

Typ Vollverstärker
Preis um 3800 €

AFJ-Fakten

Quality

BEST PRODUCT



02/2017 AFJ

an dem RG 14 also seine helle Freude haben. Diesen feinen analogen 
Zug gönnte Symphonic Line seinem integrierten Amp auch schon zu 
Zeiten, in denen die Schallplatte ums Überleben kämpfte. Umso besser, 
dass diese Baugruppe von der Duisburger Manufaktur immer weiter 
gepflegt und somit – in kleinen Schritten – optimiert werden konnte. 
Manchmal ist halt besser, Traditionelles zu bewahren. Wer weiß, viel-
leicht wird die im RG 14 verbaute Tape-Monitor-Schaltung, die eine so 
genannte Hinterbandkontrolle bei einer 3-Kopf-Bandmaschine erlaubt, 
bald wieder en vogue: Nicht nur ein paar Enthusiasten, sondern kon-
kret auch eine Firma, die wirklich weiß, wie so etwas auszusehen hat, 
checkt zumindest ein Comeback des »analogen Schnürsenkels«. Und 
eine andere, sah ich neulich bei den Norddeutschen HiFi-Tagen in Ham-
burg, stampfte quasi aus dem »Nichts« eine Bandmaschine. Sie liegt 
irgendwie in der Luft, die Wiedergeburt des Tonbands.

Das Beste ist gerade gut genug. Technisch ist der RG 14 Edition – 
siehe oben – rauf- und runter-, von oben, unten und von allen Seiten 
beschrieben worden. Diskret aufgebaut, feistes Netzteil mit Giganto-
Trafo, echt gute Zutaten, keine Experimente eben. Weshalb dann über-
haupt ein Artikel in diesem Audio & Flatscreen Journal? 

Das ist dem Menschen geschuldet, der hinter Symphonic Line steht: 
Rolf Gemein (»RG« also). Gerade wenn die Technik eines Gerätes hin-
reichend erklärt ist oder keinen Leser mehr zur weiteren Lektüre 
anregt, greifen Autoren gerne mal zum Kniff, den Erbauer/Entwickler 
dem erlauchten Publikum näherzubringen. Die Porträtierten freut es 
in der Regel, da sie dabei natürlich nur von ihren Schokoladenseiten 
gezeigt werden. Sie und ihre unmittelbare Verwandt- und Bekannt-
schaft werden dann auch oft die Einzigen sein, die das wirklich inter-
essiert. Weil, nüchtern betrachtet, das Gerät selbst kaum noch mit 
dessen Schöpfer in einer persönlichen Beziehung steht. Im Falle von 
Symphonic Line ist das aber anders: 

Jeder Verstärker von Symphonic Line, wirklich jeder (!) wurde von 
Rolf Gemein vor dem Versand gehört, geprüft und wenn nötig: opti-
miert. Hört sich verrückt an, stimmt aber. Ich habe mir das Procedere 
angeschaut und angehört. In Gemeins Firma. Das ist fürwahr keiner 
dieser Paläste mit einer freundlichen Dame in der Empfangshalle 
(»Willkommen bei Symphonic Line, wen darf ich melden?«). 

Die Firma ist in einer, wenn auch großzügigen, alten Wohnung in 
einem der weniger hübschen Stadtteile in Duisburg beheimatet. Als ich 
auf den Hof einfahre, winkt mir Gemein schon zu und bittet mich der 

Einfachheit halber, durch ein geöffnetes Fenster in sein Reich zu gelan-
gen. In den Räumen herrscht geschäftiges Treiben, Symphonic Line ist 
innen deutlich mehr Firma, als von außen zu vermuten wäre. Wenn ich 
verspräche, keine Details zu veröffentlichen, sagt mir Gemein, verrate 
er mir, wie er jeden einzelnen Verstärker checke. Ich nicke und staune: 
Rolf Gemein vertraut diesen Job ausschließlich seinen Ohren und 
natürlich auch seiner Erfahrung an. Dazu wählt er beispielsweise 
bestimmte Sequenzen mit sehr natürlich aufgenommener Musik, 
dominiert von einem (… nicht einem, sondern »dem«) deutschen Tenor 
aus den 1960er Jahren. Bei Minute X und Y Sekunden achte er auf die-
ses und mit einer anderen CD auf jenes. 

Tatsächlich leuchtet ein, was Gemein hier tut. Er erzählt mir auch 
freimütig, was er macht, wenn sich der von ihm geforderte Wohlklang 
nicht einstellt. Dieses Urgestein knöpft sich jede Komponente vor, die 

sein Haus verlässt: wie einer dieser hochbezahlten Spezialisten, die 
Displays oder Beamer kalibrieren. Seit jenem Tag in Duisburg schätze 
ich die Arbeit Gemeins noch höher ein. Was treibt ihn eigentlich? 

Vom Messen und von Messen Debattiere ich mit RG über Klang 
und Musik, hält er sich hinsichtlich technischer Finessen doch sehr 
zurück. Wo andere mit stolzgeschwellter Brust von raffiniertesten 
Schaltungen, diversen Edel-Ingredienzen und Rekorden in Messlabo-
ren schwärmen, erzählt er mir lieber von einer CD, die er gerade 
besonders gerne höre, und von Menschen, die sich für seine Produkte 
begeistern. Sie treffen Rolf Gemein übrigens stets auf Messen, die ja 
förmlich dazu einladen, Produkte und deren Schöpfer unmittelbar zu 
erleben. Wenn Sie Symphonic Line besuchen, sei es auf einer High-
End- oder auf einer dieser grandiosen Händler-Veranstaltungen wie 

Rolf Gemein, Symphonic Line

Den RG 14 Edition halte ich 
künstlich unter 4000 Euro. 
Klanglich spielt er in einer  

anderen (Preis-)Liga.

56 Symphonic Line RG 14 Audio

Quality

BEST PRODUCT



AFJ 02/2017

jüngst den »Norddeutschen HiFi-Tagen«, kann ich Ihnen heute schon 
sagen, was Sie morgen sehen und erleben werden. Weil das Procedere 
schon seit langen Jahren stets das gleiche ist: Ein paar Stuhlreihen vor 
einem meist silbern lackierten Lautsprecher von Symphonic Line, tra-
ditionell mit Görlich-Chassis für den Tief-/Mitteltöner. Dazwischen 
dann Elektronik und daneben sitzt Rolf Gemein vor seinem eigenen 
CD-Player, drumherum einige Stapel mit CDs. 

Kein großes Palaver, keine monotonen Monologe, sondern ein inte-
ressantes Musikstück nach dem anderen. Ein Visite bei Symphonic 
Line ist wie der Besuch eines guten Freundes; einer, der sich redlich 
darum bemüht, dich mit wunderbarer Musik zu verwöhnen. Erwäh-
nen möchte ich noch, dass ich Rolf Gemein in den ganzen Jahren nie-
mals böse, laut oder auch nur verstimmt wahrgenommen habe. Lief ein 
Test vielleicht mal nicht so, wie er es erwartet hatte, wirkte er vielmehr 
traurig und fühlte sich missverstanden, trug es dem Rezensenten aber 
nicht nach. 

Wenn Sie für Ihr Hobby brennen und Geld sehr wohl eine Rolle 
spielt, sind gerade Verstärker wie der RG 14 Edition für Sie erste 
Wahl. Denn bei aller Wertschätzung, die man Rolf Gemein entgegen-
bringt, entscheidend ist am Ende das akustische Ergebnis. Aus mei-
ner Erfahrung, aufgefrischt dank des RG 14 Edition, kennzeichnen 
drei stark ausgeprägte Charakter-Eigenschaften die integrierten 
Vollverstärker von Symphonic Line. Die erste möchte ich »Ganzheit-
lichkeit« nennen. Betritt beispielsweise ein ausgebildeter Sänger die 
imaginäre Bühne zwischen zwei sauber abstrahlenden Lautspre-
chern, läuft der nie Gefahr, in seine akustischen Bestandteile zerlegt 
zu werden. Will sagen: Die menschliche Stimme mit allen ihren fei-
nen und feinsten Facetten bleibt tendenziell in Gemeins Verstärker-
Welt erhalten. Das schafft er zwingender als Mitbewerber in dieser 
Preis- und Leistungsklasse. Achten Sie in diesem Kontext bei Live-
Produktionen auf den Raum, in dem sich die Interpreten befinden: 
Sie können ihn förmlich »sehen«.

Das leitet direkt auf eine weitere, signifikante Besonderheit des RG 
14 Edition und weiterer Amps aus der Familie: Mit geschlossenen 
Augen werden Sie rasch feststellen, dass Bühnen nicht nur tiefer, son-
dern auch höher erscheinen. Das verleiht den Verstärkern ein nicht zu 
erwartendes Maß an Souveränität. Ein Gefühl, das sich eigentlich erst 

Name des Produktes

einstellt, wenn Vorstufen und Endverstärker in separaten Gehäusen 
(für einen deutlich höheren Preis) die akustischen Geschicke bestim-
men. Die dritte Charakter-Eigenschaft teilt der RG 14 Edition auch mit 
anderen Verstärkern in seiner Klasse: Er folgt sehr gekonnt den Span-
nungsbögen in der Musik; weiß Pausen zu setzen und zieht so seinen 
Zuhörer in seinen Bann. Der Begriff »Bewegung« trifft es gut. Bewe-
gung wie in einem Fluss, auf dem man sich treiben lässt. Die Perfor-
mance einiger Mitbewerber erinnert mehr an einen ruhigen See – mit 
denen ist es faszinierend, aufs klare Wasser zu schauen. Die wirklich 
exzellenten erlauben sogar einen Blick bis auf den Grund des Gewäs-
sers. Mitunter wirken sie denn aber auch ein wenig statisch, manche 
langweilen.

Langeweile, das ist für Besitzer des RG 14 Edition oder anderer Ver-
stärker von Rolf Gemein ein Fremdwort. Das AFJ zieht seinen Hut vor 
dieser Leistung. Ein wahrer Meister der Künste.
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Trafo-Station 
Was für ein Prachtkerl: Der dominie-
rende 430-VA-Mumetall-Transforma-
tor in der Edition-Version des RG 14. 
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 Wertstabilität 

hervorragend

Es gibt sie noch, die guten Dinge. 
Verstärker, die wie Verstärker 

aussehen und alles Notwendige an 
Bord haben. Die superb klingen und 

preislich auf dem Boden bleiben. 
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SYMPHONIC LINE

„High End“ bedeutet leuchtende Klangfarben, Obertonreichtum, dreidimensionale Wieder-
gabe, Musik, die atmet, in der Breite lebt, Höhe und Tiefe, das Verschmelzen von Zeit und 
Raum, Tonkörper, die sinnlich fassbar sind, erregende Dynamik und ein Fühlen von Klängen, 
die  zart und schwebend ins Herz gehen. Detailauflösung ist wichtig für die intellektuelle 
Auseinandersetzung. 
Manchmal, in glücklichen Momenten, entsteht beim Musikhören eine Resonanzschwingung, 
die uns freier, größer, höher und bewusster macht. Die uns wachsen lässt und weiter entwi-
ckelt. Mit Symphonic Line Produkten passiert das öfter – gewollt. 
Seit über 30 Jahren fertigt Rolf Gemein High End Hifi - Handarbeit mit Herz. 
Für den größmöglichen Hörgenuss sorgt dabei neben der Verwendung hochwertigster 
Komponenten eine individuelle Feinabstimmung jedes einzelnen Gerätes. Modifikationen 
sind auch nach Jahren noch möglich.

Wenn Sie das Beste lieben – Sie bekommen es. 
Symphonic Line – lebendige Musikwiedergabe.





ISSN 1867-5166

Ausgabe 35
Juni 2017 -
August 2017hi

� -
st

ar
s.

d
e

 A
us

g
ab

e 
35

 
Ju

ni
 2

01
7 

– 
A

ug
us

t 
20

17
H

IF
I-

ST
A

R
S

Te
ch

ni
k 

– 
M

us
ik

 –
 L

eb
en

sa
rt

D
eu

ts
ch

la
nd

 €
 1

1 
| Ö

st
er

re
ic

h 
€ 

12
,3

0 
| L

ux
em

b
ur

g 
€ 

13
,0

0 
| S

ch
w

ei
z 

sf
r 

15
,5

0

Symphonic Line | Cigarettes after Sex | Lagavulin

Ausgabe 35
Juni 2017 -
August 2017

 A
us

g
ab

e 
35

 
Ju

ni
 2

01
7 

– 
A

ug
us

t 
20

17
Te

ch
ni

k 
– 

M
us

ik
 –

 L
eb

en
sa

rt

D
eu

ts
ch

la
nd

 €
 1

1 
| Ö

st
er

re
ic

h 
€ 

12
,3

0 
| L

ux
em

b
ur

g 
€ 

13
,0

0 
| S

ch
w

ei
z 

sf
r 

15
,5

0

Symphonic Line Cigarettes after Sex | Lagavulin

Lu
xe

m
b

ur
g 

€ 
13

,0
0

Symphonic Line | Cigarettes after Sex | Lagavulin

4
19
79
47

01
10
01

5
0
0
3
5



Stattdessen begaben wir uns auf die Suche nach einem 
Hersteller, der optisch und klanglich alles aus einer 
Hand bietet. Dabei sind wir fast schon zwangsläufig 
bei Rolf Gemein und seinem „Symphonic Line-Bau-
kasten“ gelandet. Rolf Gemein zählt zu den Urgestei-
nen der deutschen HiFi-Szene; wenn sich jemand als 
Hersteller seit bald 40 Jahren in diesem Markt natio-
nal wie international stabil halten kann, dann muß an 
der Qualität seiner Gerätschaften etwas besonderes 
dransein.

Immer wieder wird unsere Redaktion nach einer „in sich 
stimmigen Anlage“ gefragt. Nun, das kann im Einzelfall 
am besten ein guter Händler beratend vorführen – ja, es 
gibt so etwas noch in unserer HiFi-Landschaft ! Und nein, 
von uns gibt es keine (nach welchen Kriterien auch im-
mer zusammengestellte) Bestenlisten, weder zu Einzel-
geräten noch zu „idealen Kombinationen“ von Geräten 
verschiedener Hersteller. Das war immer so und bleibt 
auch so: Das Th ema ist nämlich in sich viel zu komplex, 
um derart simplifi ziert abgehandelt werden zu können.

Symphonic Line Komplettanlage

Audiophile Harmonie
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Aber nicht nur die verbaute Qualität macht ein Produkt 
aus seinem Hause interessant, vielmehr ist alles zusam-
men eine gelebte Philosophie. Als Anhänger fernöstlicher 
Lebensweisheiten geht Rolf Gemein damit weit über das 
nüchterne Gerätedesign hinaus – ihm sind die inneren 
Werte viel wichtiger. Dazu zählt die stringent gemesse-
ne und nach Höreindrücken ausgesuchte Bauteilequa-
lität ebenso, wie deren unbedingte Beständigkeit. Es muß 
sich eine „innere Harmonie zwischen den Bauteilen 
einstellen“ so der Chef und Gründer der Marke zu uns. 
Öffnet man ein Symphonic Line-Gerät (egal welches), 
zeigt sich sofort eine „Heavy-Metal-Orgie“ in seiner 
jeweiligen Bauausführung – ich glaube, Rolf Gemein 
kann einfach nicht anders. Zur Firmenphilosophie gehört 
zudem die Option der Modifikation auf den neuesten 
Stand bei älteren Geräten – zu einem sehr fairen Preis. 
Rolf Gemein nennt so etwas „Wachsen statt weggeben“. 
Ein Argument, welches in unseren Zeiten gefordert ho-
her Nachhaltigkeit umso schwerer wiegt.

Es gibt ein paar grundsätzliche Dinge, die beim Bau von 
HiFi-Gerätschaften eingehalten werden sollten – und 
dazu zählt im Grundsatz eine ausgesucht hohe Bautei-
lequalität. Beim Blick ins Innere eines Symphonic Line-
Gerätes erkennt der Beobachter immer wieder an beson-
ders sensiblen Stellen angebrachtes Dämpfungsmaterial. 
Rolf Gemein hat in den Jahren seines Wirkens heraus-
gefunden, daß Resonanzen gleichermaßen wichtig wie 
störend sein können. Es dürfte im HiFi-Markt ziemlich 
einzigartig sein, das Bauteile derart gezielt bedämpft 
werden, damit sie durch Anregung seitens anderer Bau-
teile nicht in ihrer Wirkung beeinträchtigt werden.

Wir befinden uns hier zweifelsfrei außerhalb von Voo-
doo, vielmehr im Bereich der ungewollten und gegen-
seitigen Beeinflussung von elektronischen Bauteilen 
durch deren Funktion. Als exemplarisches Beispiel sei 
an dieser Stelle die Energie angesprochen, welche in ei-
nem Trafo wirkt. Kein Wunder also, wenn bei einem 
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Symphonic-Line Verstärker dieses Bauteil unter einer 
Mu-Metallabdeckung verschwindet. Dies hat nichts mit 
Heimlichtuerei oder Verschleierung zu tun, nein, es ist 
– ganz profan ausgedrückt – nur Physik, die hier mit-
spielt. Mu-Metall besitzt eine hohe magnetische Leitfä-
higkeit, die bewirkt, daß sich der magnetische Fluß 
niederfrequenter Magnetfelder im Material konzentriert 
und nicht weitergeleitet wird. Genau dieser elektrophy-
sikalische Effekt führt bei der Abschirmung niederfre-
quenter – oder statischer – magnetischer Störfelder zu 
einer beachtlichen Schirmdämpfung. Daneben gibt es 
auch anderen Ortes genügend Möglichkeiten, durch 
elektronische Einwirkungen ungewollte Störungen zu 
erhalten. Bereits in der Konstruktionsphase der Schaltung 
wird beim Platinenlayout entsprechend vorsorglich ge-
handelt. So wird besonders in puncto elektromagnetischer 
Verträglichkeit jedes einzelne Bauteil bei Symphonic 
Line ausgesucht und geprüft. Rolf Gemein geht dabei 
weit über die gesetzlich geforderten Normen heraus. Ein 
Blick auf die verwendeten Platinen zeigt die Akkurates-
se bei dieser deutschen Manufaktur allerbestens auf. 
Solide Leiterbahnen ermöglichen einen zuverlässigen 
Stromfluß, der an den nicht minder stabilen Zuleitungen 

ankommt. Soviel Grundsätzliches – gehen wir ins Detail 
dieser Anlage und beginnen mit den Lautsprechern.

Der Schallwandler: RG 5

Ein optisch zurückhaltener Lautsprecher, der mit seinen 
Maßen (103 cm Höhe, 32 cm Tiefe und 24 cm Breite) 
durchaus raumfreundlich unterzubringen ist. Zudem 
animiert er als geschlossenes System deutlich weniger 
seinen umgebenden Raum als Lautsprecher, die durch 
eine Reflexöffnung den Schalldruck in den Raum direkt 
oder indirekt (je nach Konstruktion) abgeben. Auch bei 
seinen Lautsprechern achtet Rolf Gemein auf einige – 
dem Klang förderliche – Besonderheiten. Selbstverständ-
lich werden die Frequenzweichen nach den bereits ge-
schilderten Merkmalen konstruiert und gefertigt. Bei 
einem Schallwandler – der Name drückt es bereits aus 
– wird Schall gewandelt. Prinzipbedingt soll die ursprüng-
lich im Signal vorhandene Energie am menschlichen Ohr 
ankommen und eben nicht auf dem Weg dorthin noch 
das eine oder andere Bauteil „tangieren“. Sprich – auch 
bei Lautsprecherkonstruktionen müssen die Bauteile vor 
Beeinträchtigungen geschützt werden. In diesem Fall ist 
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es die durch den Schall entstehende Energie, die Spulen 
oder Kondensatoren auf einer Frequenzweiche negativ 
beeinflussen kann. Rolf Gemein wirkt diesem Fakt ganz 
einfach dadurch entgegen, daß die Frequenzweiche in 
einer eigenen Kammer untergebracht ist und dort 
schwimmend gelagert ist. Somit geschützt, sind Schall-
einwirkungen des 17 cm Podszus Görlich-Vollkonus-
baßchassis oder des 28 mm durchmessenden Hochtöners 
nicht zu befürchten. Selbstverständlich befinden sich die 
Bauteile auf der Frequenzweiche in der hausüblichen 
adäquaten Qualität, von den dicken WBT-Anschlüssen 
ganz zu schweigen. Die Spulendrähte besitzen einen 
Durchmesser von 2,5 mm und sind mit einem speziellem 
Material vergossen. Das Lautsprechergehäuse wird aus 
starkem MDF gefertigt (es wiegt fertig rund 40 kg) und 
je nach Kundenwunsch farblich gestaltet. Als Serienaus-
stattung wird eine Bodenplatte inkl. entsprechenden 
Entkopplungsteilen mitgeliefert. 

Der Verstärker: RG 14 Edition

Als Einstieg in die Symphonic Line-Verstärkerwelt ist 
der RG 14 schon eine Legende für sich. In der aktuellen 
Version „Edition“ ist er mit einem potenten 430 VA Mu-
Metalltrafo, einer ganz hervorragenden Phono MM- und 
MC-Platine (Vinyl ist eine große Leidenschaft von Rolf 
Gemein), einer (Kunststoff-)Fernbedienung für die Laut-
stärke und einer (besseren) Verkabelung ausgestattet. Die 
Aluminiumregler des RG 14 Edition sind in einem mat-
ten Silber gehalten und sehen speziell mit einer schwar-
zen eloxierten Aluminiumfront sehr schick aus. Seine 2 
x 120 Watt Sinus an 8 Ohm reichen für alle Fälle. Der 
Preis liegt bei sensationell günstigen 3.800 Euro. Sensa-
tionell allein deshalb schon, weil mir aktuell kein ver-
gleichbares Produkt aus deutscher Manufakturfertigung 
zu diesem Preis in dieser schon fast „hemmungslosen“ 
Qualität bekannt ist. Wenn jemand genau so einen Ver-
stärker sucht – dann wäre dieser hier eine unbedingte 
Empfehlung. Mein Redaktionskollege Harald Obst hat-
te ihm in seinem Testbericht (2012) die Bezeichnung „ein 
Verstärker für die Insel“ gegeben und gekauft. Auch in 
anderen Redaktionen dient er seit Jahren als zuverlässi-
ges Arbeitsgerät. Kurzum: Ein Halbleitervollverstärker 
mit bester Reputation! Die durchaus berechtigte Frage 
nach dem Grund, also „Was macht ihn denn eigentlich 
so begehrt?“, beantworte ich ohne Einschränkung mit: 
Seine Fähigkeit, die Musik fließen zu lassen und, wenn 
es darauf ankommt, klanglich gnadenlos zuzuschlagen. 
Hellwach und gleichermaßen regelrecht tiefenentspannt, 
versteht es der Symphonic Line RG 14 Edition, die Mu-
sik wiederzugeben. Falls an dieser Stelle die Frage auf-
kommen sollte: „Also ein echtes ‚Best buy‘-Produkt?“ 

Darauf antworte nicht nur ich mit „Absolut!“ Wer in 
dieser Preisklasse einen Halbleitervollverstärker mit ga-
rantiertem Suchtpotential sucht – hier ist einer!

Der Zuarbeiter: CD-Player Vibrato

Aus der Reihe der Symphonic-Line CD-Player spielt der 
Vibrato in dieser Anlagenkonfiguration die Rolle des 
digitalen Musiklieferanten. Optisch paßt er sogleich mit 
seiner zeitlosen Erscheinung bestens zum Erscheinungs-
bild des Vollverstärkers. Rolf Gemein ist ein bodenstän-
diger Mensch, dem „bling-bling-Design“ in der Art einer 
verchromten Geräte- Oberfläche/Front seit vielen Jahren 
völlig fremd ist. Wie üblich bei ihm, gibt es zwei Front-
versionen: Schwarz oder Silber, jeweils in Aluminium 
– Punkt! Bisher waren Symphonic Line-Player nicht 
XLR-fähig. Das ändert sich gerade und ab sofort ist je-
des Gerät mit dieser Anschlußart lieferbar. Ein Fakt, 
der bei Leuten wie mir bestens ankommt. Ich liebe die 
perfekten elektrischen Verhältnisse (allein schon durch 
die Masseführung) bei XLR-Kontakten. Der Zufall woll-
te es, daß von diesem Gerät noch keine Bilder von der 
soeben überarbeiteten XLR-Version zur Verfügung stan-
den. Ein Blick ins Innere erfolgt daher nicht nur aus 
reiner Berichterstattungslust. Wen wundert’s – keine 
Ausnahme von der Symphonic Line-Materialschlacht. 
„Volle Hütte“ fällt mir dazu ein – und dies gleich auf 
zwei Etagen. Gemeins geheime Leidenschaft in puncto 
Stromversorgung erkennt der Betrachter hier auf den 
ersten Blick. Sofort fallen die beiden Netzteile überein-
ander auf – ja, auch CD-Player schätzen Akkuratesse in 
der Stromsektion. Ansonsten gibt es weder am redu-
zierten Design noch am Preis von 4.800 Euro etwas zu 
bekritteln. Alles Wichtige zeigt sich sogleich im blau 
leuchtenden Display. Die Signale kommen allerdings von 
einer Kunststoff-Fernbedienung, die in ihrem Äußeren 
so gar nicht zum Rest der Anlage paßt. Tip: Lieber den 
Aufpreis von 380 Euro in Kauf nehmen und die edle 
Metallausführung ordern. Ja, stimmt, viel Geld für eine 
„Fernbedienung“, aber für mich wäre sie alternativlos, 
allein das haptische Gefühl schlägt alle Spargedanken 
unmittelbar in die Flucht. Nachdem es sich um Einzel-
fertigung handelt, die auch noch dazu von Symphonic 
Line zugekauft werden muß, ist da beim Hersteller nicht 
wirklich was verdient.

Verbindungen

...schaden bekanntlich ja nur demjenigen, der keine hat 
– Spaß beiseite. Die Verkabelung stammt ebenfalls 
komplett aus dem Hause Symphonic Line und beginnt 
an der Steckdose. In diese wird der Stromkonverter mit 
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5 Netzdosen kontaktiert. Auch hier wieder typisches 
Vollmetalldesign, das seinen äußeren Ausdruck in 50 x 
12 x 12 cm (L x B x H) findet. Innerhalb befinden sich 
Netzfilter (á 10 A unterhalb jeder Dose) mit entsprechend 
hoher Sperrwirkung – gegen Netzeinstreuungen unter-
schiedlicher Art. Die fest verbundene Zuleitung ist eine 
sichtbar geschirmte Netzleitung – auch hier werden also 
keine Kompromisse gemacht. Bei den Netzkabeln von 
Symphonic Line gibt es zwei Alternativen – im Rezen-
sionsfall waren es die einfachen Versionen. Zwischen 
den beiden Geräten kam das seit Jahren bewährte Re-
ference HD (für 860,- Euro) von Rolf Gemein zum Ein-
satz. Nicht nur unter uns HiFi-Redakteuren wird es als 
„sagenhaft transparent“ geschätzt. Als Zuleitung vom 
Vollverstärker zu den Lautsprechern diente ein Kabel 
namens „Harmonie HD“, von dem die Standardlänge 
zweimal drei Meter, fertig konfektioniert mit Lamellen-
steckern, überaus faire 560 Euro kostet. 

Harmonie

... – der Leitgedanke zum Bericht -, ist im Grunde ein 
umfassender Begriff aus Theorie und Praxis der Musik. 
Er steht für den gleichzeitigen Zusammenklang der Töne, 
für die zeitgleiche Wiedergabe als eigene Komponente 
der Musik. Diese Wiedergabe findet in vertikaler Ab-
strahlung statt. Im Unterschied zu den horizontalen 
(oder auch zeitseriellen) Bestandteilen, die sich in Rhyth-
mus und Melodik ausdrücken. Dies sei an dieser Stelle 
nur mal so als grundsätzliche Erläuterung zum Thema 
Musikwiedergabe angemerkt. 

Was uns alle doch brennend interessiert, ist die ganz 
normale Frage „Wie klingt’s?“ Jetzt könnte ich es bay-
erisch kurz machen mit: „Saugut“! Lesern, deren die 
bayerische Lebensart nicht unbedingt nahesteht (ja 
solche Leute gibt es scheinbar wirklich....) will ich es 
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gerne näher erläutern. Ein „Saugut“ bedeutet in Süd-
deutschland schon den Ausdruck des höchsten Respek-
tes – weitere Erklärungen sind nicht nötig. Während 
ein „Paßt scho“ der freundliche Hinweis auf „Naja“ ist 
und bedeutet, daß man sich durchaus nochmal mit dem 
Thema näher beschäftigen könnte/sollte... Um es auf 
diesen Bericht umzumünzen, ist ein „Saugut“ tatsäch-
lich zu vergeben. Dies soll aber jetzt näher an diversen 
musikalischen Beispielen dargestellt werden. Ich be-
ginne mit einer spannenden Musikrichtung namens 
„Electroswing“. Vorgetragen in einer Liveversion „Live@
Pukkelpop“ von Parov Stelar, dem Künstlernamen des 
österreichischen DJs und Produzenten namens Marcus 
Füreder, der in den Musikrichtungen Jazz, House, Elec-
tro und Breakbeat zuhause ist. Der Musikstil seiner 
eigenen Produktionen ist eine Mischung aus Jazz, House 
und Downbeat und Parov Stelar gilt als Pionier des 
Electroswing. Sofort bei den ersten Tönen der CD (es 
gibt auch eine Vinylversion und ergänzend dazu eine 
DVD) wird eine luftige und lebendige Wiedergabe mit 
einem glaubhaft dargestellten Klangkörper hörbar. Be-
sonders auffällig wird bei dieser Stereoanlagenkombi-
nation die innere Dynamik im klanglichen Ausdruck. 
Hierunter verstehe ich die deutlich vernehmbare klang-
liche Tiefenstaffelung bei diesem durch schwungvolle 
und opulente Jazzklänge tangierten Musikspektakel. 
Und spätestens wenn die Stimme der Sängerin (Cleo 
Panther) einsetzt, will ich – nein, muß ich – einen bay-
erischen Radiomoderator zitieren: „Wenn Parov Stelar 
in der Nähe ist, geht hin, ihr werdet den Abend nie 
vergessen!“. Nicht minder beeindruckend ist die CD 
„Land Feet First“ des deutschen Jazzgitarristen und 
diplomierten Musikpädagogen Uli Brodersen. Er spielt 
auf dieser Produktion mit großer Leidenschaft seine 
halbakustische Jazzgitarre des amerikanischen Instru-
mentenbauers Roger Sadowsky, der sich seinen Namen 
damit gemacht hat, daß er ausschließlich beste Mate-

rialien zum Bauen seiner Musikinstrumente verwendet. 
Die Besonderheit dieser Gitarren (aus New York City) 
ist ein außergewöhnlich guter, weil sehr harmonischer 
Klang. Und genau dies kann die Anlage gerade bestens 
aufzeigen. Von Gianluigi Trovesi Nonet stammt die 
letzte CD im Programm. Mit „Round About A 
Midsummer’s Dream“ führt mich die Anlage in die 
Musik der Klassik mit den Einflüssen des Jazz und auch 
der italienischen Folklore. Hiermit wird im Grunde das 
komplette Klangspektrum der Musik wiedergegeben. 
Genau deshalb ist sie immer wieder Gegenstand meiner 
Hörsessions – einfach herrlich.

Auf den Punkt gebracht

Als audiophil betrachtet man im allgemeinen 
jemanden, der einen überdurchschnittlich gro-
ßen Wert auf eine naturgetreue, genußvolle Mu-
sikwiedergabe legt – und genau für so einen 
Hörertypen sind die Gerätschaften aus dem 
Hause Symphonic-Line maßgeschneidert – ein 
Leben lang...

 
Information
Hersteller und Vertrieb:
Rolf Gemein
Symphonic Line
Scharnhorststr. 9 – 11
D – 47059 Duisburg
Tel.: +49 (0) 203-315656
Fax: +49 (0) 203-315355
info@symphonic-line.de
www.symphonic-line.de

Alexander Aschenbrunner
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Für Rolf Gemein, der in die-
sem Jahr sein 36-jähriges 

Jubiläum als High-Ender fei-
ert, besteht wieder Grund zur 
Freude. Seine High-End-Ma-
nufaktur Symphonic Line prä-
sentiert das Verstärker-Topmo-
dell RG 10 in „Reference HD 
Master“-Ausführung. Im sepa-
raten Master-Modul residiert 
ein herrschaftlicher 330-MU-
Metall-Trafo mit gewaltigen 
280.000 Mikrofarad. Neben 
dem Referenz-Verstärker RG 
10 erblicken eine neue Phono-
Vorstufe sowie eine neue CD- 
Player-Generation mit be-
sonders analogem Klang das 
Licht der audiophilen Welt. 
Der  Hersteller zeigt auch seine 
­Vor- und­Endverstärker-Kombis­
sowie­die­kleineren­Vollverstär-
ker, die unter Musikfreunden in 
aller Welt Kultstatus genießen. 
So ist beispielsweise der Voll-
verstärker­ RG­ 14­ Edition­ seit­
Langem­ Arbeitsgerät­ vieler­
Redaktionen und Entwickler 
mit exzellenter MM- und MC-
Phonostufe und für 3800 Euro 
ein absoluter Topkauf. Bereits 
seit­1981­gibt­es­von­Rolf­Ge-
mein eine Update-Möglichkeit, 
also den Umbau selbst zwan-
zig Jahre alter Komponenten 
auf den neuesten Stand, oder 
das größere Modell.

Über 30 Jahre Elektronik mit KultstatusSymphonic Line

Symphonic Line / Scharnhorststr. 9 – 11 / 47059 Duisburg / www.symphonic-line.com

Portrait: Symphonic Line 

Rolf Gemein darf zu Recht 
als Urgestein der deutschen 
Branche bezeichnet werden. 
Er zählte 1982 zu den 
Gründungsmitgliedern der 
HIGH END und ist Mitbe-

gründer der Norddeutschen 
HiFi-Tage. Der HiFi-Pionier 
ist mit Herzblut dabei, seine 
Vorführungen sind legendär. 
Dabei­nimmt­er­sich­stets­viel­
Zeit für seine Kunden. Seine 
Produkte genießen interna-
tional ein hohes Ansehen. 
Längst ist Symphonic Line 

Vollsortimenter und bietet 
vom­Analog-Laufwerk­bis­hin­
zum Lautsprecher alles aus 
eigener Fertigung in Duis-
burg. Deutsche Wertarbeit, 
individuelle­Feinabstimmung­
und der sehr lebendige 
Klang zeichnen Symphonic 
Line aus.

Phonovorverstärker Symphonic 
Line Phono Reference HD

Rolf Gemein – Inhaber

? Worauf dürfen sich Besucher bei 
Symphonic Line besonders freuen?
! Dieses Jahr sind wir besonders stolz 

auf die neue Endstufe RG 7 Reference 
Edition­mit­unglaublichem­Live-Charak-
ter,­dass­der­Vollverstärker­RG­10­MK­IV­
bei HiFiTest Referenzklasse wurde und 
auf den neuen Lautsprecher RG 5 Refe-

rence.­Für­mich­ist­wichtig,­liebevoll­ge-
fertigte Wertobjekte mit außergewöhn-
licher Musikalität zu bauen. Viele 
Auszeichnungen in Deutschland und 
international sowie die Begeisterung in 
meinen Vorführungen bestätigen mich 
in meiner Arbeit. Dreidimensionale Mu-
sikwiedergabe – es geht wirklich.

Das noble Vor-/Endstufengespann RG 2 und RG 7 verbindet Kraft 

mit Feingefühl auf fantastischem Niveau – Live-Erlebnis mit Herz.

Die CD-Spieler: Musik so 

natürlich wie vom  

Plattenspieler, verspricht 

Symphonic Line.

RG 10 Reference HD Master. Test in AUDIO 01/16: „...er ist ein 

Meisterstück.“ Test in HifiStars 3/15: „Weltklasse“. Halle 3 | K05



Pressestimmen RG14 Edition:
ARS 2009 
Klangmagie pur, das bietet der beste  
Vollverstärker für mich. 
Stereo 2010 
Emotionale Intelligenz, seit 17 Jahren  
Arbeitsgerät der Redaktion. 
Hifi Stars 2012 
Ein Verstärker für die Insel... Klangwelten 
Hifi Exklusiv 2012 
ein ewiges Highlight...
AFJ 2017 
.. zieht seinen Hut vor dieser Leistung.
Ein wahrer Meister der Künste.
BEST PRODUCT  PREMIUM 
Symphonic Line :  dreidimensionale  
Musikwiedergabe – es geht wirklich.
Audio Januar 2013 
Test RG 10 Ref.  
HD Flügetöne wie wunderbare Edelsteine ... 
Einmalig materialisierte Wiedergabe ... 
Stereoplay Dezember 2013  
Liebling der Redaktion ... 
Hifi Stars März 2014 
Test Phonostufe HD...so schön wie ich das 
nie zuvor gehört habe...Frankyboy...als ob er 
selbst zu Besuch wäre... hat die Qualität der 
analogen Wiedergabe einen großen Schritt 
weitergebracht... 
Stereo April 2014 
Test RG 9 HD: Dreidimensionalität...beispiel-
haft. Abgrundtiefer Bass...Zauberhafte Mitten 
und Hochtonwiedergabe.

Hifi Test Januar 2016 
Test RG 10 MK4  .. absolutes Referenzpro-
dukt.. Feingefühl .. Seele .. und Dynamik. 
Für die Ewigkeit gebaut.

Hifi Test 1/2017 
mit einer Musikalität gesegnet, die Ihres- 
gleichen sucht. Vorsicht: der Vibrato hat  
ein verdammt hohes Suchtpotenzial.
Testurteil: Referenzklasse

BELCANTO
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Symphonic Line: RG 10 MK IV Reference HD

muster

Hörerlebnis

scheidende Kaufargumente sowie auch der
Grund dafür, mich für die HD-Version zu ent-
scheiden. Der RG 10 MK IV Reference HD ist
im Vergleich zum Basis-Reference sofort an
den orangenen, speziell ausgesuchten Poly -
pro pylen-Impulskondensatoren zu erkennen.
Diese ergeben laut Hersteller einen idealen
Oberwellenverlauf nach äußerst aufwändiger,
individueller Abstimmung. Daraus resultiert
eine außergewöhnliche Luftigkeit und Live-
Atmosphäre.

Über das Vollverstärkermodell RG 10 und
seinen technischen Aufbau haben wir im Hör -
er lebnis des Öfteren berichtet. Nicht ohne
Grund, denn bei gleich einigen Kollegen ist

die ser Verstärker in unterschiedlichen Kon fi -
gu rationen als Arbeitsgerät seit vielen Jahren
im Dauereinsatz. Die Verarbeitung der Elek -
tro nik entspricht High End-Standards, das
Schal tungslayout ebenfalls. Darüber zu be -
rich ten, hieße Eulen nach Athen zu tragen.
Für mich ist eine der zentralen Fragen, wieso
klingt ein Symphonic Line-Vollverstärker so
gut, wie er klingt? 

Rolf Gemein, davon habe ich mich bei
einem Firmenbesuch selbst überzeugt, über-
lässt nichts dem Zufall. Unabhängig davon,
wie gut der Leumund für beispielsweise be -
stimmte Bauteile ausfällt, hört Rolf Gemein
selbst gegen und trifft eine Entscheidung. Erst
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Vollverstärker: RG 10 MK IV Reference HD
von Symphonic Line

Ein Vollverstärker RG 10 in der Grund -
aus stattung von Symphonic Line ist für sich
genommen schon ein Maßstab. Wohin die
mu sikalische Reise gehen kann, darauf ver-
weisen die weiteren Typbezeichnungen. Zum

Teil verstecken sich hinter den Zusätzen „HD“
oder „Reference“ oder den aufsteigenden
MK-Bezeichnungen enorme klangliche Unter -
schiede und natürlich auch ein anderer Preis.
Rolf Gemein aus Duisburg war übrigens einer
der ersten in der Branche, der seinen Kunden
anbot, einmal gekaufte Elektronik im Laufe
der Jahre nachrüsten zu können. Eine solche
Mög lichkeit zeugt von Seriosität und vermittelt
mir Zukunftssicherheit. Das sind zwei ent-

Stairway to Heaven
von Achim Cassee
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bei seinem positiven Votum findet ein besse-
res Produkt Eingang in seine Schaltkreise.
Je des kleine Tuning, und im Laufe der Jahre
sind das unzählige Varianten, findet bei Auf -
rüs tungen die entsprechende Berücksichti -
gung. Diese Arbeit ist unglaublich zeitaufwen-
dig und wird von Symphonic Line nicht mit
dem tatsächlich entstandenen Aufwand be -
rech net. Darüber hinaus können sich Kunden
vom Standard abweichende klangliche Ab -
stim mungen wünschen. In meinem speziellen
Fall wollte ich eine etwas rundere, federnde
Ab stimmung, da ich zwischenzeitlich meine
Laut sprecher gewechselt habe. Ganz emp-
findsam spielte Rolf Gemein auf der Klaviatur
seiner Materialien und kannte sofort die Lö -
sung meines Problems, die ich in seinem Hör -
räumen nachvollziehen konnte und mit der ich
hoch zufrieden bin. 

Hörerlebnis
Zurück in den eigenen vier Wänden bin

ich gespannt, was der HD-Zusatz und die Ein -
zel abstimmung gegenüber der Grundversion
bringen. Wenn man dem RG 10 MK IV Refe -
ren ce HD einen Klangcharakter zuordnen
woll te, so müsste man wohl in den Sprach ge -

Thomas Siffling
Flow, JazznArtsRecords/CD
Ziel war es Musik zu schreiben und zu pro-
duzieren, die horizontal-sphärisch, entschleu-
nigend im Aufbau, mit Grooves unterlegt und
Melodien verziert zum Eintauchen einlädt
und somit ein ungeheures Maß an Energie
freisetzen kann. Der Trompeter aus Mann -
heim weiß sich beim Musizieren mit Leichtig -
keit in diesen tranceähnlichen Zustand zu
ver setzen. Er schließt die Augen, alles um
ihn herum versinkt in Stille und seine ganz
eigene und völlig offene Reise in die Welt
der Musik beginnt.

Bad Temper Joe
Solitary Mind, TimeZone/CD
Mit »Solitary Mind« veröffentlicht Bad Tem -
per Joe sein viertes Studioalbum und lädt
damit ein zu einer Dreiviertelstunde andau-
ernden, kraft- und gefühlvollen Reise durch
den akus tischen Blues. Wer glaubt, dass ein
solch mi nimalistisches Album unter mangeln-
der Ab wechslung leiden würde, der wird von
dem Bielefelder Musiker eines besseren be -
lehrt. Eine Nummer wie “Honey For My Bis -
cuit” geht ordentlich nach vorne. Auf der an -
de ren Seite stehen gefühlvolle Balladen wie
“Love Song At 4 A.M.” oder der klassische
12-Takt-Blues “In The Shade”. Neben dem
Song writing beherrscht er auch sein Instru -
ment. Die größte Stärke von Bad Tem per
Joe aber ist sein Gesang.

Symphonic Line

̈cken de Art und Weise. Es geschieht ganz
spielerisch, in einem Fluss, als ob es natür li -
cher nicht sein könnte. Die Mitten dieses mo -
dern-un konventionell-nordisch-elektronischen
Sound  bildes scheinen sich erweitert zu ha -
ben: nach unten tiefer, nach oben höher. Das
akzentuierte, zu keinem Takt überzogen dar-
gebotene Trompetenspiel Sifflings füllt der
Ver stärker aus Duisburg mit Leben und vor
allen Dingen mit Energie; fließender Energie,
eben ganz dem Albumtitel des Künstlers ent-
sprechend.

Die Stabilität und die Fassbarkeit der
räum lichen Abbildung sind außergewöhnlich
und damit gehört der RG 10 MK IV Reference
HD zweifelsfrei zu den besten Verstärkern,

die es gibt. Kraftvoll und leidenschaftlich wird
das Gefühl des Blues wiedergegeben (Bad
Tem per Joe; Solitary Mind; TimeZone/CD),
nicht in der Ausprägung der jeweiligen Ori -
ginal interpreten des Stils, sondern mit dem
be sonderen, eigenen Anstrich. Und genau
das macht das Hören mit dem Duisburger
Voll verstärker so reizvoll, es ist Bad Temper
Joe’s Blues. Diese besondere Tonalität arbei-
tet der RG 10 MK IV -Reference HD heraus.

Rolf Gemein von Symphonic Line gilt in
der audiophilen Szene als Klangkünstler.
Auf Wunsch stimmt er für Kunden seine
Elektronik auch nach deren individuellen
Wünschen ab. Der Zeitaufwand dafür ist
enorm, doch die Mühe lohnt sich auf alle
Fälle.
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und damit gehört der RG 10 MK IV Reference
HD zweifelsfrei zu den besten Verstärkern,

die es gibt. Kraftvoll und leidenschaftlich wird
das Gefühl des Blues wiedergegeben (Bad
Tem per Joe; Solitary Mind; TimeZone/CD),
nicht in der Ausprägung der jeweiligen Ori -
ginal interpreten des Stils, sondern mit dem
be sonderen, eigenen Anstrich. Und genau
das macht das Hören mit dem Duisburger
Voll verstärker so reizvoll, es ist Bad Temper
Joe’s Blues. Diese besondere Tonalität arbei-
tet der RG 10 MK IV -Reference HD heraus.

Rolf Gemein von Symphonic Line gilt in
der audiophilen Szene als Klangkünstler.
Auf Wunsch stimmt er für Kunden seine
Elektronik auch nach deren individuellen
Wünschen ab. Der Zeitaufwand dafür ist
enorm, doch die Mühe lohnt sich auf alle
Fälle.
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brauch der Gaumengenüsse verfallen und von
Eleganz und Esprit, jener kunstvollen Ba lance
zwischen Kargheit und Opulenz sprechen, die
die Sinne anregt, aber nicht überfüttert, die jede
einzelne Zutat für sich zur Geltung bringt, aber
nicht den Klangcharakter der Ge samt kom -
position dafür opfert. Die HD-Version geht
klanglich den Schritt weiter, vor dem das
Standard-Modell halt macht. Und wie die HD-
Ver  sion diesen Schritt bei Thomas Sifflings
„Flow“ (JazznArtsRecords/CD) vollzieht, das
scheint mir auf‘s Glücklichste gelungen. Das
Mehr, das sie bietet, erfasst jeden der relevan-

ten Hörbereiche, ob Raum, ob Dynamik oder
Farbigkeit. Abstriche an Homogenität in toto
sind dabei schlicht nicht festzustellen. Weiter
gefasst entspricht dies einem Hörzustand der
völligen aber auch mühelosen Konzentration.
Erfahrene Audiophile kennen dieses Flow-
Ge fühl, ein tiefes Eintauchen, gar Hineinfallen
in die Kunst, den Rhythmus und die Klang -
welt. Mit dem Symphonic Line RG 10 MK IV
Reference HD entstehen Energie, Ekstase
und eine neue musikalische Ebene der Wahr -
neh mung und Verarbeitung. Dies geschieht
we der auf eine anstrengende noch bedrü -

Das Netzteil für die Vor -
stufe ist in einem eigenen
Gehäuse untergebracht.
Klanglich macht es
durch aus Sinn einmal
auszuprobieren, ob es in
der normalen Stellung
oder hochkant positio-
niert unterschiedlich
klingt. Der Grund dafür
liegt in einem veränderten
Resonanzverhalten.
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Und so darf sich auch gern einmal ein Stück
in die Sammlung verirren, das so gar nicht
nach Blues klingt, denn "Love Song At 4 A.M."
ist ein schöner melancholischer Folk-Song,
ein feines Liebeslied. Wie selbstverständlich
ge sellen sich bei den Wiedergabeeigen schaf -
ten Klarheit und ein massiver Eindruck von
Leis tung hinzu, immerhin 300 Watt an 3 Ohm.
Die Leistung untermauert, wie besonders
schön des Künstlers Weissenborn-Gitarre
schep pert, wenn das Slide-Röhrchen einge-
setzt wird. Stählern swingt der Sound elas -
tisch in die Gehörgänge. Ganz besonders
blue sig sind dann solche Nummern wie
"Queen Of Dwarfs", in denen der Musiker
zeigt, wie sehr er gefühlsmäßig die Botschaft
aufgesogen und umgesetzt hat. Die rhythmi-
sche Betonung ist gegenüber der Normal ver -
sion des RG 10 MK IV und der Reference-
Ausführung merklich gesteigert. 

All denen, die die Hifi-Leidenschaft in sich
spüren und die verstärkerseitig nach einem
würdigen Objekt Ausschau halten, ist drin-
gend zu empfehlen, einmal bei Symphonic
Line Maß zu nehmen. Denn mit jeder optio-
nalen Ausbaustufe kommt man dem klanglich
Erreichbaren ein gutes Stück näher. Groß -
artig.         AC

Das Produkt:
Vollverstärker: RG 10 MK IV
Reference HD, Preis: 8.300 Euro
Gewicht inkl. Netzteil: 27 kg
Der Hersteller:
Symphonic Line, Rolf Gemein
Scharnhorststr. 9-11, 47059 Duisburg 
Tel.: +49 (0)203-315656
Fax: +49 (0)203-315355
E-Mail:info@symphonic-line.de
Internet: www.symphonic-line.de
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